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Feldpostbrief von Wilhelm Scharenberg an Magret Scharenberg vom 03.12.1943 

(Seite 1) 

Wittstock, d. 3.12.1943 

Liebe Margret! 

Hast Du meinen Brief noch 

nicht erhalten, oder war er so 

lange unterwegs. Ich habe schon 

5 Wochen überhaupt keine Post er- 

halten. Diese Versetzerei ist ekelhaft. 

In den 6 Tagen in Gardelegen hat- 

te ich nichts bekommen. Hier ist 

bis jetzt auch noch nichts einge- 

troffen. Nicht einmal zum Geburts- 

tag. Weihnachten kann ich eben- 

falls nichts bekommen, weil ich 

noch garnicht weiß, wo ich dann 

stecke. Ich glaube, ich werde es 

aber nie bereuen, daß ich mich zu den 

Fallschirmjägern gemeldet habe. 

(Seite 2) 

Der Sprung ins Nichts und dann 

das Schweben im Schirm ist eine 

herrliche Sache. Besonders der 

erste Sprung ist ein großes Erleb- 

nis. Eine Gruppe neben sich pen- 

deln zu sehen ist ein wunder- 

barer Anblick. Ein Sprung war 

mein Geburtstagsgeschenk. Ich 

bin in das 18. Lebensjahr hin- 

ein geschwebt. 

Sonst geht es mir gut. 

Die Verpflegung ist ausreichen. 

Hoffentlich fühlst Du Dich so 

wohl wie ich. 

Herzlichen Gruß 

Willi 

Herzlichsten Glückwunsch zum 

Geburtstag 

Anbei ein paar Photos von 

der Fallschirmjägerei. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


